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I. UNKRITISCHE VERWENDUNG MARXISTISCHER THEORIE 

 

Die Diplomarbeit von Mag. Anna Thalhammer lässt eine kritische Auseinandersetzung mit der DDR-Diktatur weitgehend vermissen. 

Dargestellt wird – im Zuge einer Literaturinterpretation – die ambivalente Rolle des Literaten Volker Braun, eines Kommunisten und SED-

Mitglieds, das zunehmend den Glauben an den realen Sozialismus verliert, aber dem System letztlich doch bis zum Schluss treu bleibt. 

 

Wie in so vielen akademischen Qualifikationsschriften der vergangenen Jahrzehnte wird die westmarxistische Theorie Antonio Gramscis nicht 

nur unkritisch rezipiert, sie dient auch als theoretischer Unterbau der Analyse, der gehuldigt wird: 

 

 

 

 

Quelle: Thalhammer 2010, S. 17 
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Quelle: Thalhammer 2010, S. 18 
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II. TEXTSCHABLONEN/UNZITIERTE TEXTPASSAGEN/PLAGIATSFRAGMENTE 

 

(Links Fragment Diplomarbeit Thalhammer 2010, rechts beim jeweils dokumentierten Fragment unzitierte Originalquelle) 

 

 

 

Thalhammer 2010, S. 18 (erst im Anschluss ein wörtliches Zitat von 

Nonhoff, damit "Bauernopfer") 

 

 

Nonhoff 2006, S. 137 

 

 

Thalhammer 2010, S. 21 (auch dieser Satz ist vom zuvor wörtlich 

zitierten "Kritischen Wörterbuch des Marxismus" entnommen, damit 

"Bauernopfer") 

 

 

Haug 1985, S. 479 
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Thalhammer 2010, S. 22 

 

 

 

Nonhoff 2006, S. 149 f. 

 

 

Thalhammer 2010, S. 22 (das "Zunächst" bezieht Thalhammer auf die 

eigene Arbeit, nicht auf die Rekonstruktion einer fremden Arbeit) 

 

 

Nonhoff 2006, S. 150 

 

 

Thalhammer 2010, S. 23 (Fußnote 55 zitiert nur das sonst in der 

Diplomarbeit nicht vorkommende Werk Lüders) 

 

 

Nonhoff 2006, S. 151 
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Thalhammer 2010, S. 23 ("es": das Subjekt) 

 

Nonhoff 2006, S. 152 

 

 

Thalhammer 2010, S. 24 (kein Verweis auf Nonhoff) 

Eindeutiges Plagiat 

 

 

 

 

 

 

 

Nonhoff 2006, S. 154 f. (zitiert Althusser sinngemäß) 

(Ab S. 27 der Diplomarbeit Literaturinterpretation)  
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Thalhammer 2010, S. 43 

Eindeutiges Plagiat 

Genau dieselben Ausführungen und dieselbe Dialogauswahl findet 

sich auch in der Literaturinterpretation von Cosentino & Ertl. 

 

 

Cosentino & Ertl 1989 (Turnitin-Archiv), 

https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/ 

00168890.1989.11674236 

https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/00168890.1989.11674236
https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/00168890.1989.11674236
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Thalhammer, S. 79 (erst im Anschluss ein wörtliches Zitat von Groth, 

damit "Bauernopfer") 
 

 

Groth 1996, S. 15 

 

 

Thalhammer, S. 82 (kein Verweis) 

 
 

 

Beutin et al. 2001, https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-476-

01789-5  

 

  

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-476-01789-5
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-476-01789-5
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Quellen für Textschablonen und Plagiate 

 

Beutin, Wolfgang et al. (2001): Deutsche Literaturgeschichte. Von den Anfängen bis zur Gegenwart, 

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-476-01789-5 

Cosentino, Christine & Ertl, Wolfgang (1989): Das Hinze-Kunze-Motiv im Werk Volker Brauns, 

https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/00168890.1989.11674236 

Groth, Joachim-Rüdiger (1996): Widersprüche. Literatur und Politik in der DDR 1949–1989 

Haug, Wolfgang Fritz (Hg.) (1985): Kritisches Wörterbuch des Marxismus 

Nonhoff, Martin (2006): Politischer Diskurs und Hegemonie. Das Projekt "Soziale Marktwirtschaft", Volltext auf https://www.transcript-

verlag.de/media/pdf/44/c1/60/oa9783839404249FJOH0QXpWuICP.pdf 

 

  

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-476-01789-5
https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/00168890.1989.11674236
https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/44/c1/60/oa9783839404249FJOH0QXpWuICP.pdf
https://www.transcript-verlag.de/media/pdf/44/c1/60/oa9783839404249FJOH0QXpWuICP.pdf
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III. KURSORISCHES GESAMTURTEIL 

 

Es finden sich in der Diplomarbeit von Mag. Anna Thalhammer anzunehmende Verstöße gegen die gute wissenschaftliche Praxis. 

 

 
 

Prüfwerk 

THALHAMMER, Anna (2010): Literatur und Politik in der DDR im Kampf um die Macht. Volker Brauns Hinze-Kunze-Roman. Universität Wien, 

Diplomarbeit, Volltext auf https://utheses.univie.ac.at/detail/11690 

  

https://utheses.univie.ac.at/detail/11690
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Erklärung zur Irrtumswahrscheinlichkeit und Unbefangenheit 

 

Plagiatsprüfungen und Überprüfungen auf die Einhaltung der Regeln guter wissenschaftlicher Praxis sind immer mit einer Rest-

Irrtumswahrscheinlichkeit behaftet. Der Sachverständige hat bei Befunderhebung und Gutachten-Erstellung so sorgfältig und objektiv wie 

möglich gearbeitet. 

 

Der Gutachter ist Sachverständiger für wissenschaftliche Redlichkeit mit den Schwerpunkten Plagiats-, Titel- und Gutachtenprüfung. Er ist 

u.a. Autor der Bücher „Das Google-Copy-Paste-Syndrom. Wie Netzplagiate Ausbildung und Wissen gefährden“ (Heise, 2. Auflage, 2008) und 

„Wissenschaftlichen Textbetrug erkennen. Plagiate | Ghostwriting | KI“ (Edition Tandem, 2024) und hat bislang mehr als 200 Plagiatsfälle aus 

Wissenschaft, Politik und Journalismus dokumentiert. Seit 2007 ist er professionell mit der Erstellung von Gutachten und dem damit 

verknüpften Einsatz spezialisierter Software beschäftigt und hat seitdem hunderte Sprachwerke überprüft. Das Spektrum der zu 

begutachtenden Texte reichte dabei von Dissertationen bis zu Patentschriften, von Projektexposees bis zu Gerichtsgutachten. 

 

Der Gutachter hat dieses Gutachten nach objektiven Parametern und wissenschaftlichen Standards sowie unabhängig von möglichen 

persönlichen, politischen oder wirtschaftlichen Einflussfaktoren ehrenamtlich erstellt. Sein Prüfmaßstab folgt einzig der wissenschaftlichen 

Literatur sowie der einschlägigen Judikatur. 

 

plagiatsgutachten.com arbeitet – wenn nicht an Ort und Stelle klar zitiert – ohne KI-generierte und/oder -optimierte Textbausteine. 

Alle Datenbankabfragen haben menschliche Experten und nicht eine KI durchgeführt. 
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Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Privatdozent Mag. Dr. Stefan Weber 

 

Salzburg, 29.04.2026 


